
INFOBROSCHÜRE
Alles Infos: www.turnschuhdiplomatie.de

Kontakt zum Autor: daniel.lange@go4more.de







71

2.1. Mediendokumentation 

Vierteilige Serie  in der Wochenendbeilage
WAZon der Allgemeinen Zeitung in Windhuk / 

Namibia am 7., 14., 21. und 28.11.2014. Die voll-
ständigen Beiträge sind online abru�ar über die 

Suchfunktion der AZ unter www.az.com.na.
Die AZ  - Nachrichten von A bis Z und auf gut 

Deutsch -  ist die älteste Tageszeitung Namibias und 
die einzige deutschsprachige Tageszeitung Afrikas. 

Sehr geehrter Herr Lange!  Über ein ehemaliges BGS-Kontingentsmitglied habe ich den Link zur 4-teiligen Publikation in der AZ erhalten, die ich  mit großem Interesse gelesen habe. Nach nunmehr 25 Jahren sind die Erinnerungen an unseren Einsatz in  Namibia noch immer sehr lebendig und wurden in diesem Jahr im Rahmen einer Feierstunde in Berlin  aufgefrischt. Erfreulich ist dabei, dass von den damals 50 Kontingentsmitgliedern 38 in Berlin er-schienen sind,  und wiederum eine beachtliche Zahl davon im kommenden Jahr wohl für 14 Tage gemeinsam nach Namibia  reisen möchte, um das Unabhängigkeitsfest mitzuerleben. Ich selbst war in Ombalantu und kann nur bekrä�igen, was in ihrem Bericht zum Ausdruck kommt: Es waren  ganz beson-dere geschichtliche Umstände, die wir dort fern der Heimat vorfanden. Tatsächlich bestehen aus  dieser Zeit noch immer Freundscha�en zu Menschen in Windhoek, aber auch zu ehe-maligen Angehörigen des  DDR-Kontingents aus Ombalantu. Wir hatten in der Tat die Wiedervereinigung vor der Wie-dervereinigung, wenngleich wir uns dessen anfangs  kaum 
bewusst waren. Es gibt meist wenige Ereignisse, die das eigene Leben nach-haltig prägen, Namibia war für mich ein solches!  

Mit freundlichen Grüßen, Volker Geertz 
Leserzuschri� per E-Mail, 2.12.2014

Leserbriefe an die AZ, 
21.11. & 5.12.2014. 
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72 NAMIBIA-Magazin, 2/2011, Juni 2011, S. 25. 

NAMIBIA-Magazin, 3/2014, September 2014, S. 19-20. 
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Artikel zitiert in:
 

West Germany and Namibia‘s Path
 to Independence, 1969-90
Foreign Policy and Rivalry withEast Germany,
Dr. Thomas Kern,

Basel Namibia Studies Band 21, Basel, 2020, S. 266.

Vereinte Nationen, Zeitschri� der
Gesellscha� für Vereinte Nationen 

(DGVN), Berlin, 6/2013, S. 269 - 273 
(Artikel online: https://zeitschri�-ver-

einte-nationen.de/publications/ 
PDFs/Zeitschri�_VN/VN_2013/

He�_6_2013/06_Lange_VN_6-13_29-
11-2013.pdf).

Vor 50 Jahren: 
Zweimal Deutschland in der UNO,

Prof. Dr. Hermann Wentker,
in: Deutschland Archiv der Bundes-

zentrale für politische Bildung,
21.2.2023, Fußnote 19,

Link: www.bpb.de/518364
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Militärgeschichte, Zeitschri� für historische Bildung des 
Zentrums für Militärgeschichte und Sozialwissenscha�en 

der Bundeswehr (ZMSBw), Potsdam, 3/2014, 
Titelthema mit zwei Beiträgen (abru�ar über  
https://www.turnschuhdiplomatie.de/untag/)
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